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„Der echte Rotz auf den Oberlippen der proletarischen
Mädchen ist mir lieber, als das falsche Rot auf den Wangen der
adeligen Fräuleins.“

Venedig im Jahre 1756. Es ist Winter, der Karneval hat eben begonnen…

Auf dem Campiello, einem kleinen Platz mit einem Wirtshaus, stehen ein paar
Häuser, deren Bewohner arme Leute sind. Ihre Schicksale sind miteinander
verwoben, ihre Freuden und Sorgen sind die gleichen. Sie streiten und lieben sich,
sie zanken und verbrüdern sich.  

Der junge Zorzetto, Sohn der Palatschinkenköchin Orsola, liebt die jungfräuliche
Gnese, Tochter der Donna Pasqua. Lucietta, Tochter der Donna Catte, ist mit
Anzoletto verlobt. Liebe und Eifersucht bestimmen den Alltag, dessen Krönung die
Hochzeitsfeste sind. 

Gasparina und ihr Onkel Fabrizio halten sich für etwas Besseres. Ein Cavaliere
bringt Unruhe in das kleinbürgerliche Treiben. Er macht sowohl Müttern als auch
Töchtern den Hof und verteilt großzügig Verlobungsringe. In seinem überheblichen
Leichtsinn treibt er das Spiel mit den Eheversprechungen zu weit und bezahlt mit
einer messerscharfen Drohung Anzolettos. Fabrizio, der die Güter bankrotter
Adeliger aufkauft, hilft ihm aus der Klemme. Der Preis ist seine Nichte Gasparina,
die längst unter die Haube muss.

Peter Turrini
Text
(* 1944 in St. Margarethen in Kärnten)

© THOMAS SESSLER VERLAG / Johannesgasse 12, 1010 Wien / +43 1 512 32 84, office@sesslerverlag.at / www.sesslerverlag.at 1



„Ich habe gedacht, dieses Schreien in mir wird zur Ruhe kommen, wenn ich es auf die Bühne
gebracht habe, aber das ist nicht der Fall, es schreit weiter.“ (Peter Turrini, aus dem Tagebuch) 

Wuchs in Maria Saal auf und war von 1963 bis 1971 in verschiedenen Berufen tätig. Seit 1971
freier Schriftsteller. Mit seinem ersten Stück „Rozznjagd“ (Uraufführung 1971 am Wiener
Volkstheater) wurde Turrini schlagartig bekannt. Es wurde von mehr als 150 Bühnen in Europa
und außerhalb gespielt. Mit dem Drehbuch zur sechsteiligen Fernsehserie „Alpensaga“ schrieb
er gemeinsam mit Wilhelm Pevny Fernsehgeschichte. Turrinis Werke wurden in über dreißig
Sprachen übersetzt, seine Stücke werden weltweit gespielt. 

Auszeichnungen (Auswahl):
- Gerhart-Hauptmann-Preis 1981
- Literaturpreis des Landes Steiermark 1999
- Goldene Romy 2001
- Würth-Preis für Europäische Literatur 2008
- Johann-Nestroy-Ring 2008 der Stadt Bad Ischl
- Ehrendoktor der Universität Klagenfurt 2010
- Nestroy-Theaterpreis 2011 (Kategorie: Lebenswerk)
- Vinzenz-Rizzi-Preis 2014
- Kulturpreis des Landes Kärnten 2017
- Axel-Corti-Preis 2023
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(* 1707 in Venedig | † 1793 in Paris)
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